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Kulmbacher erfüllt sich Traum vom ersten Triathlon
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Icehouse-Team
knapp geschlagen

Debütant Heiko Eckert:
„Es lief gut“

TRIATHLON
Von Christian Schuberth

Es muss nicht gleich ein Ironman sein.
Schon die Hälfte der klassischen Ultratri-
athlon-Distanz ist für viele Sportler eine
Herausforderung. Die eigenen Grenzen
der körperlichen Belastbarkeit austesten
und dabei die besondere Triathlon-Atmo-
sphäre vor der Haustür genießen, das war
auch die Motivation für Heiko Eckert, sich
beim Mönchshof-Triathlon anzumelden.

Schöne Kulisse: Rechtzeitig zum Zieleinlauf auf dem Mönchshof-Gelände schien die Sonne – zur Freude der Zuschauer.

Gesamtwertung

Herren: 1. Pete Jacobs, Australien, 4:11,32 Stunden
gesamt (26,48 Minuten Schwimmen/2:30,07 Radfah-
ren/1:14,48 Laufen); 2. Enrico Knobloch, Tri Team
Gera, 4:13,33 (31,31/2:20,51/1:21,11); 3. Maik
Twelsiek, TV Lemgo, 4:14,38 (27,53/2:25,07/
1:21,38); 4. Benjamin Roßmann, RSG Montabaur,
4:17,40 (31,49/2:27,35/1:18,16); 5. Matthias
Klumpp, TSG Reutlingen, 4:17,52
(28,56/2:30,17/1:18,15); 6. Michael Wetzel, SG Det-
tingen/Ems, 4:18,12 (29,42/2:30,17/1:18,13); 7.
Stefan Schmid, TSV Stiebel Eltron, 4:20,36 (29,05/
2:30,19/1:21,12); 8. Serge Meyer, Tri Team Bern,
4:23,04 (35,22/2:26,45/1:20,57); 9. Markus
Thomschke, OSSV Kamenz, 4:23,18
(31,46/2:27,50/1:23,42); 10. Martin Wagner, VfR
Simmern, 4:23,44 (28,03/ 2:31,48/ 1:23,47); 27.
Alexander Blank, Suunto Team TSV Hof, 4;35,03
(34,55/2:34,42/1:25,26); 35. Silvester Kohlmann,
ASC Teuschnitz, 4:36,45 (35,03/2:34,55/1:26,47);
41. Thomas Geiger, ASV Teuschnitz, 4:39,37
(34,11/2:35,30/1:29,56); 44. Helmut Schmidt, Su-
unto Team TSV Hof, 4:39,57
(34,53/2:34,32/1:30,32); 69. Holger Federmann, TS
Coburg, 4:48,20 (30,14/2:53,50/ 1:24,16); 76. Uwe
König, Schwimmverein Kronach, 4:49,27
(33,55/2:44,39/1:30,53); 77. Friedrich Schedel, TS
Lichtenfels, 4:49,29 (34,46/2:46,06/1:28,37); 85.
Bernd Ehrhard, ASV Teuschnitz, 4:52,58
(34,45/2:36,23/1:41,50); 96. Thorsten Bauer, Ma-
Tri-Du Gefrees, 4:57,04 (38,11/ 2:45,58/1:32,55);
107. Frank Heckel, TSV 1861 Hof, 4:59,31
(37,41/2:45,59/ 1:35,51); 128. Jörg Hümmer, Tri
Team TSV Donndorf, 5:06,32 (36,26/2:54,41/
1:36,25); 137. Walter Gaupp, RVC Altenkunstadt,
5:08,00 (41,52/2:50,13/1:35,55); 159. Uwe Schi-
won, IfL Hof, 5:13,01 (36,20/2:52,48/1:43,53); 194.
Hilmar Kickel, SV Bayreuth, 5:22,22 (39,13/
2:49,22/1:53,46); 201. Hannes Laubmann, IfL Hof,
5:24,33 (39,13/2:55,54/1:49,26); 202. Jürgen Fuchs,
TS Bayreuth, 5:24,51 (40,19/2:58,00/1:46,32); 204.
Hubert E. Grünbaum, SV Bayreuth, 5:25,53 (48,17/
2:57,36/1:40,00); 208. Thomas Kreisler, TS Coburg,
5:27,49 (36,11/3:07,51/1:43,47); 218. Heiko Fröba,
ASC Teuschnitz, 5:31,08 (42,23/3:04,31/1:48,02);
221. Jürgen Hager, Suunto Team TSV Hof, 5:32,305
(42,10/2:59,53/1:50,02); 224. Ulrich Wirz, ASV Tri-
athlon Kulmbach, 5:33,04 (47,31/2:50,10/1:55,23);
228. Thomas Klatte, ASC Teuschnitz, 5.33,58 (34,05/
2:58,49/2:01,04); 251. Stefan Baltruschat, Ma-Tri-Du
Gefrees, 5:42,42 (37,18/2:59,36/ 2:05,48); 252.
Wolfgang Böltsch, IfL Hof, 5:42,50 (40,13/
3:01,36/2:01,01); 265. Heiko Eckert, Einheit Kulm-
bach, 5:47,25 (48,06/3:06,12/1:53,07); 267. Hans
Gesell, ASV Triathlon Kulmbach, 5:48,35 (41,17/
3:07,21/1:59,57); 270. Stefan Kupper, ASV Triathlon
Kulmbach, 5:50,14 (40,00/ 3:06,37/2:03,37; 295.
Klaus Hafemeister, TS Coburg, 6:15,16 (45,30/
3:33,11/ 1:56,35); 308. Jürgen Mühlhoff, ohne Ver-
ein, 6:54,16 (64,11/5:50,05).
Damen: 1. Nina Kraft, Tri-Lions Braunschweig,
4:31,44 (28,33/2:39,28/1:23,53); 2. Katja Schuma-
cher, SV Nikar Heidelberg, 4:44,14 (30,50/
3:17,56/1:26,18); 3. Katrin Esefeld, LG Mettenheim,
4:50,17 (32,02/2:26,02/ 1:32,13); 4. Edith Niederfri-
niger, Sport Club Meran, 4:50,59 (30,53/
2:53,53/1:26,13); 5. Christine Waitz, HDI SC Roth,
4:55,56 (32,48/2:55,21/1:27,47); 6. Konstanze
Friedrich, WMF BK Team AST, 4:57,13 (34,49/
2:50,47/1:31,37); 7. Angela Kühnlein, TV Erlangen,
5:02,53 (32,46/2:56,23/ 1:33,44); 8. Johanna Schi-

ERGEBNISSE

cker, HDI SC Roth, 5:03,12 (32,51/2:55,46/1:34,35);
9. Nicole Schneider, WMF BKK Team AST, 5:08,58
(32,43/2:54,35/1:41,40); 10. Claire Murray, ohne
Verein, 5:12,24 (32,47/ 2:58,41/ 1:40,56); 54. Anita
Herrgesell, ASC Teuschnitz, 6:20,45 (46,22/3:31,59/
2:02,24).

Seidler-Staffelcup

Herren: 1. Kornes/Schultz/Midelhoff, Team Aich,
4:12,17 (29,52/2:29,35/1:12,50); 2. Wollny/Hö-
me/Lenk, Team Icehouse II, 4:12,39 (29,04/
2:26,47/1:16,48); 3. Best/ Walther/Schmitt, Team
Hammergeil, 4:21,56 (32,21/2:34,04/1:15,31); 4.
Drees/ Brambring/Brambing, Team Roadrunner,
4:22,22 (26,46/2:42,08/1:13,28); 5. Hörath/
Schraml/Hoffmann, Team Icehouse I, 4:23,30
(28,54/2:35,09/1:19,27); 6. Oliv/ Geisler/Habeck,
TSV Feldafing I Mix, 4:24,17 (36,38/2:29,31/
1:18,08); 7. Kessler/Distler/Zeilmann, SV Bayreuth,
4:28,32 (29,09/2:33,22/1:26,12); 8. Benedikt Deich-
sel/Faber/Primus, Team Icehouse III, 4:29,34
(29,46/2:31,45/1:28,03); 9. Prang/Flieger/Schlich-
tig, DJK Teutonia Gaustadt, 4:32,55 (33,50/2:35,26/
1:23,39); 10. Kreiselmeyer/Gadinger/Semeniuk,
Powerbärs Rednitzhembach, 4:36,14 (35,07/
2:34,48/1:26,19).
Damen: 1. Stief/Keck/Tajsich, CIS Amberg, 4:50,11
(32,23/2:54,21/1:23,27); 2. Gomez-Islinger/Roß-
berg/Huber, 4:58,31 (30,34/2:55,56/1:32,01); 3. Bö-
senecker/ Hausmann/Wiedemann, 5:01,24 (30,38/
2:54,28/1:36,18).

Alle Ergebnisse im Internet unter www.moenchshof-
triathlon.de.

Einer der vielen Lokalmatadoren im Staf-
felwettbewerb: Der Kulmbacher Dieter
Hofmann startet seit Jahren beim
Mönchshof-Triathlon. Diesmal schwamm
er für das Team der Bayerischen Rund-
schau, das in beachtlichen 4:48,01 Stun-
den Rang 18 unter 61 Männermannschaf-
ten belegte.

Kraft-voll: Damen-
siegerin Nina Kraft
beweist hier zwar kei-
ne astreine Armtech-
nik beim Kraulen, war
aber mit 28,23 Mi-
nuten für die 2,2 Ki-
lometer klar schnells-
te Dame im Wasser.

Knapp am Sieg vor-
bei: Das Kulmbach-
Bayreuther Team Ice-
house mit (von links)
Thomas Wollny, Tim
Höme und Benjamin
Lenk musste sich im
Autohaus-Seidler-
Staffelcup nur knapp
der Mannschaft aus
Aichach geschlagen
geben.

Schnell umziehen und auf´s Rad: Triathleten in der Wechselzone am Trebgaster Bade-
see.

Blieb für die Rundschau-Staffel beim
Halbmarathon knapp unter 1:30 Stunden:
Der 52-jährige Untersteinacher Dietmar
Grampp von der SGB Stadtsteinach.

Völlig erschöpft: Der Vorjahressieger Luke
Dragstra gab nach dem Radfahren ent-
kräftet auf und musste mit Infusionen auf-
gepäppelt werden.

Nur knapp schrammte das Kulmbach-Bay-
reuther Team Icehouse (Thomas Wollny/Tim
Höme/Benjamin Lenk) am Sieg beim Auto-
haus-Seidler-Staffelcup vorbei. Nachdem
man lange in Führung gelegen hatte, musste
sich erst Läufer Benjamin Lenk trotz persön-
licher Bestzeit von 1:16,48 Stunden dem Ai-
chacher Midelhoff, der starke 1:12,50 hin-
legte, auf den letzten Metern geschlagen ge-
ben. Kurios: Der Aichacher hatte Benjamin
Lenk am Marktplatz schon einmal überholt,
lief aber dann eine unnötige zusätzliche
Runde bei der „Alten Feuerwache“ und über-
holte den Icehouse-Läufer schließlich kurz
vor dem Ziel noch einmal.

Auch bei den Damen gewann ein heimi-
sches Team Silber: Die Mannschaft „Das Kü-
ken und die Hennen“ (Marlene Gomez-Islin-
ger/Dr. Hanna Roßberg/Anita Huber) muss-
te nur dem CIS Amberg den Vortritt lassen.

Rundschau-Team auf Platz 18

Beachtlich schlug sich das von der Bayer-
ischen Rundschau auf die Beine gestellte
Team mit Schwimmer Dieter Hofmann, Rad-
fahrer Frederik Schrüfer und Läufer Dietmar
Grampp, das auf Platz 18 unter 61 Herren-
Staffeln ins Ziel kam.

Der Kulmbacher sagte sich im Vorjahr als Zu-
schauer an der Strecke: „Das will ich auch
einmal machen.“ Im Oktober begann Heiko
Eckert mit der Vorbereitung für das große
Ziel. Ein Handbuch „Triathlon für Einsteiger“
war die Grundlage.

Laufen – kein Problem für den 32-Jähri-
gen. 24 Jahre lang spielte er Fußball beim
TSV Melkendorf und BSC Kulmbach. Nach
Karriereende („Ich habe zweimal die Nase
gebrochen“) blieb Heiko Eckert regelmäßig
auf den Beinen. 2004 lief er seinen ersten

Halbmarathon in Schwarzenbach in 1:44
Stunden und verbesserte seine Bestmarke
heuer beim Steinachtallauf deutlich (1:32).

Radfahren – auch keine Schwierigkeit für
den Kulmbacher, der schon an Mountaine-
bike-Querfeldeinrennen teilgenommen hat.
Im Winter strampelte Heiko auf dem Heim-
trainer, ehe er über eine Zeitungsanzeige zu
einem gebrauchten Rennrad für 350 Euro
kam.

Schwimmen – davor hatte er allerdings
Respekt. „Ich konnte am Anfang nur Brust-
schwimmen und habe mir das Kraulen selbst
beigebracht“, erzählt Heiko Eckert. Erst im
Hallen-, dann im Kulmbacher Freibad stei-
gerte er seine Trainingsdistanzen im Wasser
von wenigen hundert auf zum Schluss maxi-
mal 3000 Meter.

Wie befürchtet, war das Schwimmen beim
Tag X am Samstag auch „die problematischs-
te Disziplin“, wie Heiko Eckert sagt. Dennoch
können sich seine 48,06 Minuten auf den 2,2
Kilometern im Trebgaster Badesee für einen
Anfänger durchaus sehen lassen. Zumal
dichtes Gedränge herrschte. Zufriedener
war der 32-Jährige da schon mit seinen Leis-
tungen auf dem Rad (3:06,12) und beim
Laufen (1:53,07). „Ich hatte Angst, dass die
Beine schwer werden. Aber es ist sehr gut ge-
laufen“, berichtet Heiko Eckert, den vor al-
lem die Unterstützung seiner Frau Christina
und einiger Freunde während des Wett-
kampfs enorm Auftrieb gegeben haben. „Sie
waren vielleicht an zehn verschiedenen Stel-
len mit Plakaten gestanden und haben mich
angefeuert.“

Unter sechs Stunden

Am Ende seines Premieren-Triathlons zeig-
te die Uhr respektable 5:47,25 Stunden –
Platz 265 unter 308 Finishern . Kurz vor dem
Ziel überholte Heiko Eckert übrigens noch
Hans Gesell vom ASV Triathlon Kulmbach,
der bereits einen Ironman erfolgreich absol-
viert hat.

Pläne für den nächsten Triathlon hat Hei-
ko Eckert noch nicht geschmiedet. „Es ist
schwierig, Training mit Familie und Beruf
unter einen Hut zu bekommen, zumal wir
bald Nachwuchs bekommen“, sagt der Be-
triebsleiter des Mainleuser Aldi-Marktes.

Bester Kulmbacher wurde übrigens Walter
Gaupp, der für den RVC Altenkunstadt star-
tet, in exakt 5:08 Stunden auf Rang 137.

Premiere: Der langjährige Fußballer Heiko
Eckert bewältigte seinen ersten Triathlon.


